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1 VL Überblick über Anwendungsfächer 2
Einführung in die angewandte 
Psychologie

NA

2 VL+Ü Methoden 2 5 Methoden 2
geplant im 2-j 

M.Sc. 
Psychologie

2 VL Entwicklungspsychologie 1 4 Entwicklungspsychologie NA

3 VL Entwicklungspsychologie 2 4 Entwicklungspsychologie NA

8
Angeleitetes theoretisches und empirisches 
Arbeiten im Rahmen eines 
Forschungsprojekts

14 Forschen, Präsentieren, Schreiben NA

NA 1 VL Differentielle Psychologie und Persönlichkeitsforschung 5 Differentielle Psychologie

2 VL
Sozialpsychologie 1 + 
Sozialpsychologie  2

8 Sozialpsychologie > 1 VL Sozialpsychologie 1+2 5 Sozialpsychologie 

1 S Sozialpsychologie 3 Sozialpsychologie > 1 S Vertiefungsseminar Sozialpsychologie 3 Sozialpsychologie 

2+3 VL Wahrnehmung (VL) + Kognition (VL) 8 Wahrnehmung und Kognition > 1 VL Wahrnehmung und Kognition 4 Allgemeine Psychologie 1

3 S Wahrnehmung und Kognition 3 Wahrnehmung und Kognition > 1 S Vertiefungsseminar Wahrnehmung und Kognition 3 Allgemeine Psychologie 1

1 VL+S Biopsychologie (VL + S) 9 Biologische Psychologie > 1+2 VL+VL Biologische Psychologie 1 (VL1 + VL2) 8 Biologische Psychologie 

1 VL+Ü Statistik 1 6 Methoden 2 > 1 VL+Ü Statistik 1 5 Statistik

NA 2 VL
Einführung in die Entwicklungs- und Pädagogische 
Psychologie

4
Entwicklungspsychologie und 
Pädagogische Psychologie

3 S Entwicklungspsychologie 3 Entwicklungspsychologie > 2 S
Vertiefungsseminar Entwicklungspsychologie und 
Pädagogische Psychologie

3
Entwicklungspsychologie und 
Pädagogische Psychologie

4 VL Lernen und Gedächtnis 4
Lernen, Emotion, Motivation und 
Gedächtnis

> 2 VL Lernen und Gedächtnis 4 Allgemeine Psychologie 2

4 S
Lernen und Gedächtnis / Motivation und 
Emotion

3
Lernen, Emotion, Motivation und 
Gedächtnis

> 2 S Vertiefungsseminar Allgemeine Psychologie 2 3 Allgemeine Psychologie 2

2 VL + Ü Statistik 2 5 Methoden 3 > 2 VL + Ü Statistik 2 6 Statistik

1 VL + Ü Methoden 1 5 Methoden 1 > 2 VL + Ü Methoden & Geschichte der Psychologie 5 Methoden

1 P Experimentalpsychologisches Praktikum 1 3 Methoden 1 > 2 P Experimentalpsychologisches Praktikum 1 3
Experimentalpsychologisches 
Praktikum

4 VL Klinische Psychologie 1 (Teil 1) 4 Klinische Psychologie 1 > 3 VL Störungslehre 4 Störungslehre

NA 3 VL Vertiefung Entwicklungspsychologie 4
Entwicklungspsychologie und 
Pädagogische Psychologie

4 VL Emotion und Motivation 4
Lernen, Emotion, Motivation und 
Gedächtnis

> 3 VL Emotion und Motivation 4 Allgemeine Psychologie 2

3 VL Grundlagen der psychologischen Diagnostik 4 Diagnostik und Persönlichkeit > 3 VL Grundlagen der psychologischen Diagnostik 4
Grundlagen der psychologischen 
Diagnostik

3 S Psychologische Diagnostik 3 Diagnostik und Persönlichkeit > 3 S Vertiefungsseminar Psychologische Diagnostik 4
Grundlagen der psychologischen 
Diagnostik

3 VL Testtheorie und Testkonstruktion 4 Diagnostik und Persönlichkeit > 3 VL Testtheorie und Testkonstruktion 4
Grundlagen der psychologischen 
Diagnostik

4 P Experimentalpsychologisches Praktikum 2 3 Methoden 3 > 3 P Experimentalpsychologisches Praktikum 2 3
Experimentalpsychologisches 
Praktikum

1 Schlüsselqualifikation 2
Einführung in die angewandte 
Psychologie

> 3 S Schlüsselqualifikation 3 Ergänzungsmodul Nachbarfach

6+7 S (diverse Seminare) 4
Klinische Psychologie 2 / 
Klinische Psychologie 3

> 4 S Vertiefungsseminar Störungslehre 4  Störungslehre

4 VL Klinische Psychologie 1 (Teil 2) 4 Klinische Psychologie 1 > 4 VL Allgemeine Verfahrenslehre 4
Allgemeine Verfahrenslehre der 
Psychotherapie

4 VL Einführung in die Gesundheitspsychologie 4
Einführung in die Arbeits- und 
Gesundheitspsychologie

> 4 VL Psychologie der Gesundheit 1 4
Psychologie der Gesundheit: 
Grundlagen

4 VL Einführung in die Arbeitspsychologie 4
Einführung in die Arbeits- und 
Gesundheitspsychologie

> 4 VL Psychologie der Gesundheit 2 4
Psychologie der Gesundheit: 
Grundlagen

6+7 S (diverse Seminare) 4
Methoden und Verfahren der A&G /  
Psychosoz Faktoren der G&K / 
Ausgewählte Themen der A&G

> 4 S Vertiefungsseminar Psychologie der Gesundheit 4
Psychologie der Gesundheit: 
Anwendung

5 P Praktikum 30 Pflichtpraktikum
Prüfung im 
Einzelfall

4 P
Berufs- oder Forschungspraktikum // 
Orientierungspraktikum + Berufsqualifizierende Tätigkeit 1: 
Einstieg in die Praxis der Psychotherapie

13
Berufs- oder 
Forschungspraktikum
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6+7 S (diverse Seminare) 4
Klinische Psychologie 2 / 
Klinische Psychologie 3

> 5 S Vertiefungsseminar Allgemeine Verfahrenslehre 4
Allgemeine Verfahrenslehre der 
Psychotherapie

6 S (diverse Seminare) 4
Grundlagenvertiefung / G&A über die 
Lebensspanne / Neuropsychol 
Grundlagen / Klin Neuropsychologie

> 5 S Grundlagenvertiefung 1 4 Grundlagenvertiefung

6 S (diverse Seminare) 3 Wissenschaftliches Arbeiten > 5 S Wissenschaftliches Arbeiten 1 3 Wissenschaftliches Arbeiten

NA 5 VL Psychologie der Gesundheit und Prävention 4
Psychologie der Gesundheit: 
Anwendung

6+7 S (diverse Seminare) 4
Methoden und Verfahren der A&G /  
Psychosoz Faktoren der G&K / 
Ausgewählte Themen der A&G

> 5 S
Vertiefungsseminar Psychologie der Gesundheit und 
Prävention

4
Psychologie der Gesundheit: 
Anwendung

3 VL / S Fachfremde Veranstaltung 9 Nichtpsychologische Wahlfächer > 5 VL / S Nachbarfach 10 Ergänzungsmodul Nachbarfach

NA 5 S Grundlagen der Pharmakologie (2)
Ergänzungsmodul 
Psychotherapie

NA 5 S Biologische Psychologie 3 (4)
Ergänzungsmodul 
Psychotherapie

NA 5 S
Präventive Rehabilitation und Psychotherapeutisches 
Handeln

(2)
Ergänzungsmodul 
Psychotherapie

NA 5 S Berufsethik und Berufsrecht (2)
Ergänzungsmodul 
Psychotherapie

6 S (diverse Seminare) 4
Grundlagenvertiefung / G&A über die 
Lebensspanne / Neuropsychol 
Grundlagen / Klin Neuropsychologie

> 6 S Grundlagenvertiefung 2 4 Grundlagenvertiefung

7 S (diverse Seminare) 3 Wissenschaftliches Arbeiten > 6 S Wissenschaftliches Arbeiten 2 3 Wissenschaftliches Arbeiten

7 S (diverse Seminare) 3 Wissenschaftliches Arbeiten > 6 S Methoden und Wissenschaftliches Arbeiten 3 Wissenschaftliches Arbeiten

8 Bachelorarbeit 12 Forschen, Präsentieren, Schreiben
Prüfung im 
Einzelfall

6 Bachelorarbeit 12 Abschlussmodul

8 K Forschungskolloquium 4 Forschen, Präsentieren, Schreiben
Prüfung im 
Einzelfall

6 K Forschungskolloquium 4 Abschlussmodul

4 20 VPn Stunden 2 Wissenschaftliches Arbeiten > 6 20 VPn Stunden 1 Wissenschaftliches Arbeiten
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	I. Allgemeine Regelungen
	§ 1  Geltungsbereich
	Diese Prüfungsordnung regelt Studium und Prüfungen im Bachelorstudiengang Psychologie an der Universität Konstanz.
	§ 2  Akademischer Grad
	Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung wird der akademische Grad Bachelor of Science (abgekürzt: B.Sc.) verliehen.
	§ 3  Aufbau des Studiengangs, Regelstudienzeit, Studienumfang, ECTS-Credits
	(1) Die Regelstudienzeit des Bachelorstudiums beträgt sechs Semester.
	(2) Das Bachelor-Studium umfasst die in der Anlage aufgeführten Basis- und Aufbaumodule, ein Abschlussmodul, ein Praktikum gemäß § 23 sowie einen Ergänzungsbereich gemäß § 26. Das konkrete Angebot der Lehrveranstaltungen wird jeweils zu Beginn der Vor...
	(3) Das Lehrangebot ist in Module gegliedert. Eine Aufstellung der Module findet sich in der Anlage, die Bestandteil dieser Prüfungsordnung ist.
	(4) In Basis- und Aufbaumodulen werden Kernkompetenzen des Fachs Psychologie vermittelt. Pflichtveranstaltungen sind Modulteile bzw. Module, die Kernkompetenzen des Fachs vermitteln, die nur in der konkret ausgewiesenen Lehrveranstaltung erworben werd...
	(5) Ergänzungsbereiche beinhalten in der Regel überfachliche Lehrveranstaltungen oder Lehrangebote anderer Fächer. Im Ergänzungsbereich ist die gemäß § 26 festgelegte Mindestanzahl an ECTS-Credits zu erwerben.
	(6) Der Arbeitsaufwand für die Absolvierung der Module ist mittels des European Credit Transfer Systems (ECTS) abgebildet. Ein ECTS-Credit entspricht einem Zeitaufwand von durchschnittlich 30 Stunden. Der Studiengang hat einen Gesamtumfang von 180 ECT...
	(7) ECTS-Credits sind nur dann zu vergeben, wenn die für die jeweilige Veranstaltung bzw. das jeweilige Modul erforderlichen studienbegleitenden Leistungen erfolgreich erbracht wurden. Eine Doppelanrechnung derselben Leistung für mehrere Module innerh...
	(8) Die angegebenen ECTS-Credits für Module sind jeweils Mindestvorgaben.
	§ 4  Aufbau der Prüfungen, Prüfungsfristen
	(1) Die Bachelorprüfung setzt sich zusammen aus den studienbegleitenden Prüfungs- und Studienleistungen in den Basismodulen gemäß § 25, in den Aufbaumodulen gemäß Anlage einschließlich des Praktikums gemäß § 23, im Ergänzungsbereich gemäß § 26 sowie e...
	(2) Für die Ablegung der Orientierungsprüfung und die Absolvierung der Basismodule sind in § 24 und § 25 bestimmte Fristen festgelegt, in denen die betreffenden Prüfungs- und Studienleistungen zu erbringen sind und deren Überschreitung dazu führen kan...
	(3) Haben Studierende eine Prüfung nicht fristgerecht abgelegt und diese Fristüberschreitung nicht zu vertreten, gewährt der Ständige Prüfungsausschuss auf schriftlichen Antrag unter Vorlage der entsprechenden Nachweise eine Verlängerung der Frist, in...
	§ 5  Prüfungsverwaltung
	Die Prüfungsverwaltung erfolgt mithilfe von Datenbanksystemen und Web-Applikationen. Studierende sind verpflichtet, sich regelmäßig und bei aktuellem Anlass über die ihr Prüfungsrechtsverhältnis und ihren Studierendenstatus betreffenden Daten und Mitt...
	§ 6  Ständiger Prüfungsausschuss (StPA)
	(1) Der Ständige Prüfungsausschuss ist für die ordnungsgemäße Durchführung der Prüfungsverfahren verantwortlich. Er achtet darauf, dass die Bestimmungen der Prüfungsordnung eingehalten werden. Er entscheidet in Prüfungsverfahren über Anträge und behan...
	(2) Der Ständige Prüfungsausschuss setzt sich wie folgt zusammen: mit Stimmrecht: drei Hochschullehrerinnen oder Hochschullehrer, eine akademische Mitarbeiterin oder ein akademischer Mitarbeiter; beratend: zwei Studierende, die Fachbereichsreferentin ...
	(3) Die für den jeweiligen Studiengang zuständige Studienkommission bestellt für die Dauer von zwei Jahren die Mitglieder des Ständigen Prüfungsausschusses. Die Amtszeit der studentischen Mitglieder dauert ein Jahr. Der Studiendekan oder die Studiende...
	(4) Für die stimmberechtigten Mitglieder sollen Stellvertretungen bestellt werden, die im Fall der Verhinderung oder Befangenheit tätig werden.
	(5) Der Ständige Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist.
	(6) Für Prüfungsteile im Rahmen dieser Prüfungsordnung, die ein anderes Fach betreffen, werden, soweit fachliche Inhalte betroffen sind, die erforderlichen Entscheidungen im Einvernehmen zwischen dem jeweils für den Studiengang zuständigen Ständigen P...
	(7) Die Mitglieder des Ständigen Prüfungsausschusses haben das Recht, der Abnahme von Prüfungen beizuwohnen.
	(8) Die Mitglieder des Ständigen Prüfungsausschusses sowie die Prüferinnen und Prüfer unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im öffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu ve...
	§ 7  Prüferinnen und Prüfer, Beisitzerinnen und Beisitzer
	(1) Der Ständige Prüfungsausschuss bestellt die Prüferinnen und Prüfer für die Bachelorarbeit sowie für studienbegleitende Modulabschlussprüfungen. Er kann die Bestellung der oder dem Vorsitzenden übertragen.
	(2) Für die Ausgabe von Themen von Bachelorarbeiten sowie die Betreuung und Bewertung von solchen Arbeiten können nur Hochschullehrerinnen oder Hochschullehrer, Privatdozentinnen oder Privatdozenten oder akademische Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter d...
	(3) Prüferinnen oder Prüfer der studienbegleitenden Prüfungsleistungen sind die Leiterinnen oder Leiter der Lehrveranstaltungen.
	(4) Mündliche Prüfungen werden entweder von einer Prüferin oder einem Prüfer und einer Beisitzerin oder einem Beisitzer oder von zwei Prüferinnen oder Prüfern abgenommen. Zur Beisitzerin oder zum Beisitzer bei einer Prüfung darf nur bestellt werden, w...
	§ 8  Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen
	(1) Studien- und Prüfungsleistungen, die in Studiengängen an anderen staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen und Berufsakademien der Bundesrepublik Deutschland oder in Studiengängen an ausländischen staatlichen oder staatlich anerkannten Ho...
	(2) Bei der Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen, die außerhalb Deutschlands erbracht wurden, sind die Empfehlungen der Kultusministerkonferenz (Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen) und die Äquivalenzabkommen der Bundesrepublik De...
	(3) Die Anerkennung einer an einer anderen Hochschule oder in einem anderen Studiengang erbrachten Leistung als Bachelorarbeit oder mündliche Abschlussprüfung ist ausgeschlossen.
	(4) Werden Studien- und Prüfungsleistungen anerkannt, sind die Noten, soweit die Notensysteme vergleichbar sind, zu übernehmen und in die Berechnung der Modulnoten und der Gesamtnote einzubeziehen. Unbenotete Leistungen, die an einer anderen Hochschul...
	(5) Die oder der Studierende hat mit dem Antrag die für die Anerkennung erforderlichen Unterlagen vorzulegen. Bei Vorliegen der Voraussetzungen der Absätze 1 oder 2 besteht ein Rechtsanspruch auf Anerkennung. Wurden die betreffenden Leistungen vor Auf...
	(6) Entscheidungen nach Absatz 1 bis 5 trifft der gemäß § 6 zuständige Prüfungsausschuss oder eine von ihm bestellte Person im Zusammenwirken mit den jeweiligen Fachvertreterinnen und Fachvertretern.

	§ 9  Anerkennung von außerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leistungen
	(1) Außerhalb des Hochschulsystems erbrachte Leistungen werden als Studien- und Prüfungsleistungen gewertet, wenn
	- die dabei erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten den Studien- und Prüfungsleistungen, die sie ersetzen sollen, gleichwertig sind,
	- die zum Zeitpunkt der Anrechnung für den Hochschulzugang geltenden  Voraussetzungen erfüllt sind und
	- die Institution, in der die Kenntnisse und Fähigkeiten erworben wurden, über ein Qualitätssicherungssystem verfügt.
	(2) Bei der Feststellung der Gleichwertigkeit ist eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. Die Gleichwertigkeit ist gegeben, sofern hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied besteht. Kein wesentlicher Untersc...
	(3) Ist die Gleichwertigkeit der außerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leistungen nicht feststellbar, kann eine Einstufungsprüfung angesetzt werden.
	(4) Für die Anerkennung von außerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leistungen gilt eine Obergrenze von insgesamt 24 ECTS-Credits.
	(5) Die Entscheidung über die Anerkennung sowie über die Erforderlichkeit und Gestaltung einer Einstufungsprüfung trifft der Ständige Prüfungsausschuss oder eine von ihm bestellte Person.

	§ 10 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß
	(1) Eine Prüfungsleistung gilt als mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet, wenn die oder der Studierende ohne rechtzeitige Angabe triftiger Gründe zur Prüfung nicht erscheint oder wenn nach Beginn der Prüfung ein Rücktritt von der Prüfung ohne Angabe ...
	(2) Der für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend gemachte Grund muss dem Ständigen Prüfungsausschuss unverzüglich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest unter Verwendung des entsprechenden Vordrucks des Ze...
	(3) Versuchen Studierende, das Ergebnis einer Prüfungs- oder Studienleistung durch Täuschung (z.B. Plagiat) oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die betreffende Prüfungs- bzw. Studienleistung als mit „nicht ausreichend“ ...
	(4) Belastende Entscheidungen des Ständigen Prüfungsausschusses sind der oder dem Studierenden unverzüglich mitzuteilen, schriftlich zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Vor einer Entscheidung des Ständigen Prüfungsausschusse...

	§ 11 Nachteilsausgleich und Verlängerung von Prüfungsfristen
	(1) Bei Behinderungen, chronischen Erkrankungen oder prüfungsunabhängigen länger andauernden gesundheitlichen Beeinträchtigungen von Studierenden, die die Erbringung von Prüfungs- oder Studienleistungen erschweren, kann der Ständige Prüfungsausschuss ...
	(2) Im Übrigen wird auf die Möglichkeit hingewiesen, sich gegebenenfalls vom Studium beurlauben zu lassen. Mögliche Beurlaubungsgründe, das Verfahren sowie die Rechtsfolgen sind in § 12 der Zulassungs- und Immatrikulationsordnung (ZImmO) geregelt.
	(3) Wurde eine Schwangerschaft angezeigt, wird eine Erklärung der Studentin eingeholt, ob die Prüfungs- oder Studienleistung abgelegt bzw. fortgesetzt wird. Die Mutterschutzfristen nach dem jeweils gültigen Gesetz zum Schutz von Müttern bei der Arbeit...
	(4) Gleichfalls sind die Fristen für die Elternzeit nach Maßgabe des jeweils gültigen Gesetzes zum Elterngeld und zur Elternzeit (BEEG) auf Antrag zu berücksichtigen. Studierende müssen bis spätestens vier Wochen vor dem Zeitpunkt, von dem ab sie die ...
	(5) Studierende, die über Abs. 4 hinausgehende Familienpflichten in Bezug auf Kinder oder pflegebedürftige Angehörige im Sinne des Pflegezeitgesetzes wahrzunehmen haben, können ebenfalls die Verlängerung von Prüfungsfristen beim Ständigen Prüfungsauss...
	(6) Abs. 5 gilt entsprechend für Studierende, die als gewähltes Mitglied in gesetzlich vorgesehenen Gremien oder satzungsmäßigen Organen der Universität, der Verfassten Studierendenschaft oder dem Studierendenwerk während mindestens eines Jahres tätig...
	(7) Weitere Verlängerungen von Prüfungsfristen können nach § 21, § 24, § 25, § 30 beantragt und in begründeten Fällen nach Maßgabe der jeweiligen Bestimmungen gewährt werden.
	(8) Wird ein Antrag auf Nachteilsausgleich oder auf Verlängerung von Prüfungsfristen vom StPA ganz oder teilweise abgelehnt, ist die Entscheidung schriftlich zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

	§ 12 Lehr- und Prüfungssprachen
	(1) Lehrveranstaltungen werden in der Regel in deutscher oder englischer Sprache abgehalten.
	(2) Studien- und Prüfungsleistungen werden in der Regel in deutscher oder englischer Sprache erbracht.


	II. Studienbegleitende Prüfungs- und Studienleistungen
	§ 13 Anmeldung und Zulassung zu studienbegleitenden Prüfungs- und Studienleistungen
	§ 14 Art und Durchführung von studienbegleitenden Prüfungs- und Studienleistungen
	- Modulprüfungen, wenn das Modul aus nur einer Komponente besteht oder nur eine von mehreren Komponenten des Moduls mit einer Prüfung abgeschlossen wird;
	- Modulteilprüfungen in mehreren Komponenten eines Moduls;
	- Modulabschlussprüfungen, die in einer Prüfung jeweils alle Komponenten eines Moduls abprüfen oder ein Modul zeitlich abschließen.

	§ 15 Studienbegleitende schriftliche Prüfungsleistungen
	- 1,0, wenn zusätzlich mindestens 90 %
	- 1,3, wenn zusätzlich mindestens 80 %, aber weniger als 90 %
	- 1,7, wenn zusätzlich mindestens 70 %, aber weniger als 80 %
	- 2,0, wenn zusätzlich mindestens 60 %, aber weniger als 70 %
	- 2,3, wenn zusätzlich mindestens 50 %, aber weniger als 60 %
	- 2,7, wenn zusätzlich mindestens 40 %, aber weniger als 50 %
	- 3,0, wenn zusätzlich mindestens 30 %, aber weniger als 40 %
	- 3,3, wenn zusätzlich mindestens 20 %, aber weniger als 30 %
	- 3,7, wenn zusätzlich mindestens 10 %, aber weniger als 20 %
	- 4,0, wenn zusätzlich keine oder weniger als 10 %

	§ 16 Studienbegleitende mündliche und praktische Prüfungsleistungen
	§ 17 Studienleistungen
	§ 18 Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung
	§ 19 Bewertung von Prüfungs- und Studienleistungen
	- 1 = sehr gut  = eine hervorragende Leistung;
	- 2 = gut   = eine Leistung, die erheblich über den        durchschnittlichen Anforderungen liegt;
	- 3 = befriedigend  = eine Leistung, die durchschnittlichen        Anforderungen entspricht;
	- 4 = ausreichend  = eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch        den Anforderungen genügt;
	- 5 = nicht ausreichend =  eine Leistung, die wegen erheblicher        Mängel den Anforderungen nicht mehr        genügt.
	- bei einem Durchschnitt bis 1,5 = sehr gut
	- bei einem Durchschnitt über 1,5 bis 2,5 = gut
	- bei einem Durchschnitt über 2,5 bis 3,5 = befriedigend
	- bei einem Durchschnitt über 3,5 bis 4,0 = ausreichend
	- bei einem Durchschnitt über 4,0 = nicht ausreichend.

	§ 20 Modulnoten
	- bei einem Durchschnitt bis 1,5 = sehr gut
	- bei einem Durchschnitt über 1,5 bis 2,5 = gut
	- bei einem Durchschnitt über 2,5 bis 3,5 = befriedigend
	- bei einem Durchschnitt über 3,5 bis 4,0 = ausreichend
	- bei einem Durchschnitt über 4,0 = nicht ausreichend.

	§ 21 Wiederholung von studienbegleitenden Prüfungsleistungen
	§ 22 Studienbegleitende Prüfungsleistungen in fachfremden Lehrveranstaltungen
	§ 23 Praktikum
	§ 24 Orientierungsprüfung
	§ 25 Studien- und Prüfungsleistungen der Basismodule
	§ 26 Studien- und Prüfungsleistungen im Ergänzungsbereich
	§ 27 Zulassung  zum Ergänzungsmodul „Psychotherapie“

	III. Bachelorprüfung
	§ 28 Zweck und Umfang der Bachelorprüfung
	- Orientierungsprüfung gemäß § 24
	- Studienbegleitende Prüfungen in den Basismodulen gemäß § 25
	- Studienbegleitende Prüfungen in den Aufbaumodulen einschließlich des Praktikums gemäß § 23
	- Studienbegleitende Prüfungen im Ergänzungsbereich gemäß § 26
	- Abschlussmodul mit Bachelor-Arbeit gemäß § 30

	§ 29 Anmeldung und Zulassung zur Bachelorarbeit
	- die studienbegleitenden Prüfungen gemäß § 24 Abs. 2 iVm § 25 inklusive der Module „Störungslehre“ und „Psychologie der Gesundheit 1“ bestanden hat,
	- 20 Versuchspersonenstunden absolviert und eingereicht hat und
	- das Praktikum gemäß § 23 absolviert hat,

	§ 30 Die Bachelorarbeit

	IV. Schlussbestimmungen
	§ 31 Ergebnisse der Bachelorprüfung,  Bildung der Gesamtnote
	§ 32 Zeugnis und Urkunde
	(1) Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung und nach Verbuchung aller für ihr Bestehen relevanten Leistungen erhalten die Studierenden über die Gesamtnote in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das Thema der Bachelorarbeit.
	(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zusätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.
	(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausgehändigt, in der die Verleihung des akademischen Bachelorgrades beurkundet und das studierte Fach angegeben werden.
	(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Konstanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag auf Zeugnisausstellung die letzt...
	(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Records ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module und ihre Komponenten, die Modulno...
	(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der Noten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt.
	(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Studiengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufgenommen werden.
	(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deutscher und – soweit möglich – in englischer Sprache ausgestellt.

	§ 33 Endgültiges Nichtbestehen
	(1) Die gesamte Bachelorprüfung ist endgültig nicht bestanden und der Prüfungsanspruch im Studiengang erlischt, wenn eine der nach den Prüfungsbestimmungen erforderliche Prüfungsleistung mit „nicht ausreichend“ bewertet und nicht fristgemäß wiederholt...
	(2) Studierende, die die Bachelorprüfung endgültig nicht bestanden haben, erhalten hierüber einen schriftlichen Bescheid des zuständigen Prüfungsausschusses, der mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen ist.
	(3) Haben Studierende die gesamte Bachelorprüfung endgültig nicht bestanden, so wird ihnen auf Antrag eine schriftliche Bescheinigung ausgestellt, die die bestandenen Prüfungsleistungen und ggf. Studienleistungen enthält und erkennen lässt, dass die B...

	§ 34 Ungültigkeit der Bachelorprüfung
	(1) Haben Studierende bei einer Prüfung getäuscht und wurde diese Tatsache erst nach Ablegung der Prüfung oder Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so kann der Ständige Prüfungsausschuss nachträglich die betreffenden Noten entsprechend berichtigen und...
	(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer Prüfung nicht erfüllt, ohne dass Studierende hierüber täuschen wollten, und wird diese Tatsache erst nach Ablegung der Prüfung oder Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel dur...
	(3) Der oder dem Studierenden ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zu einer Äußerung zu geben.
	(4) Das unrichtige Prüfungszeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls ein neues zu erteilen. Mit dem unrichtigen Zeugnis ist auch die entsprechende Urkunde einzuziehen, wenn die Prüfung aufgrund einer Täuschung für „nicht bestanden“ erklärt wurde.
	(5) Die Aberkennung des akademischen Grades richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften.

	§ 35 Einsicht in die Prüfungsakten
	(1) Innerhalb eines Jahres nach Erhalt des Zeugnisses wird Studierenden auf schriftlichen Antrag in angemessener Frist Einsicht in ihre schriftlichen Prüfungsarbeiten, die darauf bezogenen Gutachten der Prüferinnen und Prüfer und die Prüfungsprotokoll...
	(2) Nach Absprache mit der Prüferin oder dem Prüfer kann Einsicht in studienbegleitende Prüfungs- und Studienleistungen und deren Bewertungen sowie in Prüfungsprotokolle zu studienbegleitenden mündlichen Prüfungen genommen werden.

	§ 36 Rechtsmittel
	Studierende können gegen die Entscheidungen im Prüfungsverfahren, die einen Verwaltungsakt darstellen, Widerspruch erheben (§§ 68 ff. VwGO). Den Widerspruchsbescheid erlässt die Prorektorin oder der Prorektor für Lehre auf Vorschlag des Zentralen Prüf...
	§ 37 In-Kraft-Treten und Übergangsbestimmungen
	(1) Diese Prüfungsordnung tritt zum 1. Oktober 2021 in Kraft. Sie gilt für alle Studierenden, die ihr Studium im Bachelorstudiengang Psychologie zum Wintersemester 2021/22 oder später aufnehmen.
	(2) Studierende, die das Studium im Bachelorstudiengang Psychologie vor In-Kraft-Treten dieser Prüfungsordnung aufgenommen haben, setzen ihr Studium nach der bislang für sie geltenden Prüfungsordnung fort.
	(3) Studierende im Bachelorstudiengang Psychologie mit Studienbeginn zum Wintersemester 2020/21 können ihr Studium gemäß den folgenden Übergangsregelungen  nach dieser Prüfungsordnung fortsetzen:
	- Für den Wechsel von der bisher gültigen in diese Prüfungsordnung ist ein Antrag gemäß dem bekanntgegebenen Verfahren bis spätestens 30.09.2021 beim Ständigen Prüfungsausschuss des Fachbereichs Psychologie einzureichen.
	- Die nach der bisherigen Prüfungsordnung des Bachelorstudiengangs Psychologie bereits erbrachten Leistungen werden von Amts wegen in dieser Prüfungsordnung gemäß dem auf den Webseiten des Fachbereichs Psychologie hinterlegten Anrechnungsschema anerka...


	V. Anlage zur Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Psychologie
	Modulverzeichnis
	Basismodule (1. – 3. Semester)
	Modul 1: Differentielle Psychologie  (Pflichtmodul, 5 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 5/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden.
	Modul 2: Sozialpsychologie  (Pflichtmodul, 8 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 8/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden.
	Modul 3: Allgemeine Psychologie 1  (Pflichtmodul, 7 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 7/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden.
	Modul 4: Allgemeine Psychologie 2  (Pflichtmodul, 11 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 11/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden.
	Modul 5: Biologische Psychologie  (Pflichtmodul, 8 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 8/164)
	Es findet eine Gesamtklausur „Biologische Psychologie“ zu beiden Vorlesungen statt. Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden.
	Modul 6: Entwicklungspsychologie und Pädagogische Psychologie  (Pflichtmodul, 11 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 11/164)
	Es findet eine Gesamtklausur „Entwicklungs- und Pädagogische Psychologie“ zu beiden Vorlesungen statt. Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden.
	Modul 7: Statistik  (Pflichtmodul, 11 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 11/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden.
	Modul 8: Methoden  (Pflichtmodul, 5 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 5/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden.
	Modul 9: Experimentalpsychologisches Praktikum  (Pflichtmodul, 6 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 6/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden.
	Modul 10: Grundlagen der psychologischen Diagnostik  (Pflichtmodul, 12 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 12/164)
	Es findet eine Gesamtklausur „Grundlagen der psychologischen Diagnostik und Testtheorie“ zu beiden Vorlesungen statt. Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden.
	Aufbaumodule (3. – 6. Semester)
	Modul 11: Störungslehre  (Pflichtmodul, 8 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 8/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden. Im Modul dürfen Prüfungen der Wahlpflichtveranstaltungen insgesamt maximal zweimal wiederholt werden (vgl. § 21 Abs. 4).
	Modul 12: Allgemeine Verfahrenslehre der Psychotherapie  (Pflichtmodul, 8 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 8/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden. Im Modul dürfen Prüfungen aller Wahlpflichtveranstaltungen insgesamt maximal zweimal wiederholt werden (vgl. § 21 Abs. 4).
	Modul 13: Psychologie der Gesundheit: Grundlagen  (Pflichtmodul, 8 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 8/164)
	Es findet eine Gesamtklausur „Psychologie der Gesundheit“ zu beiden Vorlesungen statt. Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden.
	Modul 14: Psychologie der Gesundheit: Anwendung (Pflichtmodul, 12 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 12/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden. Im Modul dürfen Prüfungen aller Wahlpflichtveranstaltungen insgesamt maximal zweimal wiederholt werden (vgl. § 21 Abs. 4).
	Modul 15: Grundlagenvertiefung  (Pflichtmodul, 8 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 8/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden. Im Modul dürfen Prüfungen aller Wahlpflichtveranstaltungen insgesamt maximal zweimal wiederholt werden (vgl. § 21 Abs. 4).
	Modul 16: Wissenschaftliches Arbeiten  (Pflichtmodul, 10 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 10/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden. Im Modul dürfen Prüfungen aller Wahlpflichtveranstaltungen insgesamt maximal zweimal wiederholt werden (vgl. § 21 Abs. 4).
	Praktikum (4. Semester)
	Modul 17: Praktikum Psychologie  (Wahlpflichtmodul, 13 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 0/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulleistungen erfolgreich absolviert wurden.
	Modul 18: Praktikum Psychotherapie  (Wahlpflichtmodul, 13 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 0/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilleistungen erfolgreich absolviert wurden.
	Abschlussmodul (6. Semester)
	Modul 19: Abschlussmodul  (Pflichtmodul, 16 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 16/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn die Teilnahme an einem themenverwandten Forschungskolloquium nachgewiesen wurde und die Bachelorarbeit erfolgreich absolviert wurde. Das Kolloquium wird nicht benotet.
	Ergänzungsbereich (1. – 5. Semester)
	Modul 20: Ergänzungsmodul Nachbarfach  (Wahlpflichtmodul, 13 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 10/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn insgesamt mind. 3 ECTS-Credits im Bereich der Schlüsselqualifikationen und 10 ECTS-Credits mit mindestens einer Prüfungsleistung im Bereich Nachbarfach erbracht wurden. Im Modul sind für Prüfungen der Wahlpflichtveran...
	Modul 21: Ergänzungsmodul Psychotherapie  (Wahlpflichtmodul, 13 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 10/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden. Im Modul dürfen Prüfungen aller Wahlpflichtveranstaltungen insgesamt maximal zweimal wiederholt werden (vgl. § 21 Abs. 4).
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	V. Anlage zur Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang    Psychologie
	I. Allgemeine Regelungen
	§ 1  Geltungsbereich
	Diese Prüfungsordnung regelt Studium und Prüfungen im Bachelorstudiengang Psychologie an der Universität Konstanz.
	§ 2  Akademischer Grad
	Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung wird der akademische Grad Bachelor of Science (abgekürzt: B.Sc.) verliehen.
	§ 3  Aufbau des Studiengangs, Regelstudienzeit, Studienumfang, ECTS-Credits
	(1) Die Regelstudienzeit des Bachelorstudiums beträgt sechs Semester.
	(2) Das Bachelor-Studium umfasst die in der Anlage aufgeführten Basis- und Aufbaumodule, ein Abschlussmodul, ein Praktikum gemäß § 23 sowie einen Ergänzungsbereich gemäß § 26. Das konkrete Angebot der Lehrveranstaltungen wird jeweils zu Beginn der Vor...
	(3) Das Lehrangebot ist in Module gegliedert. Eine Aufstellung der Module findet sich in der Anlage, die Bestandteil dieser Prüfungsordnung ist.
	(4) In Basis- und Aufbaumodulen werden Kernkompetenzen des Fachs Psychologie vermittelt. Pflichtveranstaltungen sind Modulteile bzw. Module, die Kernkompetenzen des Fachs vermitteln, die nur in der konkret ausgewiesenen Lehrveranstaltung erworben werd...
	(5) Ergänzungsbereiche beinhalten in der Regel überfachliche Lehrveranstaltungen oder Lehrangebote anderer Fächer. Im Ergänzungsbereich ist die gemäß § 26 festgelegte Mindestanzahl an ECTS-Credits zu erwerben.
	(6) Der Arbeitsaufwand für die Absolvierung der Module ist mittels des European Credit Transfer Systems (ECTS) abgebildet. Ein ECTS-Credit entspricht einem Zeitaufwand von durchschnittlich 30 Stunden. Der Studiengang hat einen Gesamtumfang von 180 ECT...
	(7) ECTS-Credits sind nur dann zu vergeben, wenn die für die jeweilige Veranstaltung bzw. das jeweilige Modul erforderlichen studienbegleitenden Leistungen erfolgreich erbracht wurden. Eine Doppelanrechnung derselben Leistung für mehrere Module innerh...
	(8) Die angegebenen ECTS-Credits für Module sind jeweils Mindestvorgaben.
	§ 4  Aufbau der Prüfungen, Prüfungsfristen
	(1) Die Bachelorprüfung setzt sich zusammen aus den studienbegleitenden Prüfungs- und Studienleistungen in den Basismodulen gemäß § 25, in den Aufbaumodulen gemäß Anlage einschließlich des Praktikums gemäß § 23, im Ergänzungsbereich gemäß § 26 sowie e...
	(2) Für die Ablegung der Orientierungsprüfung und die Absolvierung der Basismodule sind in § 24 und § 25 bestimmte Fristen festgelegt, in denen die betreffenden Prüfungs- und Studienleistungen zu erbringen sind und deren Überschreitung dazu führen kan...
	(3) Haben Studierende eine Prüfung nicht fristgerecht abgelegt und diese Fristüberschreitung nicht zu vertreten, gewährt der Ständige Prüfungsausschuss auf schriftlichen Antrag unter Vorlage der entsprechenden Nachweise eine Verlängerung der Frist, in...
	§ 5  Prüfungsverwaltung
	Die Prüfungsverwaltung erfolgt mithilfe von Datenbanksystemen und Web-Applikationen. Studierende sind verpflichtet, sich regelmäßig und bei aktuellem Anlass über die ihr Prüfungsrechtsverhältnis und ihren Studierendenstatus betreffenden Daten und Mitt...
	§ 6  Ständiger Prüfungsausschuss (StPA)
	(1) Der Ständige Prüfungsausschuss ist für die ordnungsgemäße Durchführung der Prüfungsverfahren verantwortlich. Er achtet darauf, dass die Bestimmungen der Prüfungsordnung eingehalten werden. Er entscheidet in Prüfungsverfahren über Anträge und behan...
	(2) Der Ständige Prüfungsausschuss setzt sich wie folgt zusammen: mit Stimmrecht: drei Hochschullehrerinnen oder Hochschullehrer, eine akademische Mitarbeiterin oder ein akademischer Mitarbeiter; beratend: zwei Studierende, die Fachbereichsreferentin ...
	(3) Die für den jeweiligen Studiengang zuständige Studienkommission bestellt für die Dauer von zwei Jahren die Mitglieder des Ständigen Prüfungsausschusses. Die Amtszeit der studentischen Mitglieder dauert ein Jahr. Der Studiendekan oder die Studiende...
	(4) Für die stimmberechtigten Mitglieder sollen Stellvertretungen bestellt werden, die im Fall der Verhinderung oder Befangenheit tätig werden.
	(5) Der Ständige Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist.
	(6) Für Prüfungsteile im Rahmen dieser Prüfungsordnung, die ein anderes Fach betreffen, werden, soweit fachliche Inhalte betroffen sind, die erforderlichen Entscheidungen im Einvernehmen zwischen dem jeweils für den Studiengang zuständigen Ständigen P...
	(7) Die Mitglieder des Ständigen Prüfungsausschusses haben das Recht, der Abnahme von Prüfungen beizuwohnen.
	(8) Die Mitglieder des Ständigen Prüfungsausschusses sowie die Prüferinnen und Prüfer unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im öffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu ve...
	§ 7  Prüferinnen und Prüfer, Beisitzerinnen und Beisitzer
	(1) Der Ständige Prüfungsausschuss bestellt die Prüferinnen und Prüfer für die Bachelorarbeit sowie für studienbegleitende Modulabschlussprüfungen. Er kann die Bestellung der oder dem Vorsitzenden übertragen.
	(2) Für die Ausgabe von Themen von Bachelorarbeiten sowie die Betreuung und Bewertung von solchen Arbeiten können nur Hochschullehrerinnen oder Hochschullehrer, Privatdozentinnen oder Privatdozenten oder akademische Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter d...
	(3) Prüferinnen oder Prüfer der studienbegleitenden Prüfungsleistungen sind die Leiterinnen oder Leiter der Lehrveranstaltungen.
	(4) Mündliche Prüfungen werden entweder von einer Prüferin oder einem Prüfer und einer Beisitzerin oder einem Beisitzer oder von zwei Prüferinnen oder Prüfern abgenommen. Zur Beisitzerin oder zum Beisitzer bei einer Prüfung darf nur bestellt werden, w...
	§ 8  Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen
	(1) Studien- und Prüfungsleistungen, die in Studiengängen an anderen staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen und Berufsakademien der Bundesrepublik Deutschland oder in Studiengängen an ausländischen staatlichen oder staatlich anerkannten Ho...
	(2) Bei der Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen, die außerhalb Deutschlands erbracht wurden, sind die Empfehlungen der Kultusministerkonferenz (Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen) und die Äquivalenzabkommen der Bundesrepublik De...
	(3) Die Anerkennung einer an einer anderen Hochschule oder in einem anderen Studiengang erbrachten Leistung als Bachelorarbeit oder mündliche Abschlussprüfung ist ausgeschlossen.
	(4) Werden Studien- und Prüfungsleistungen anerkannt, sind die Noten, soweit die Notensysteme vergleichbar sind, zu übernehmen und in die Berechnung der Modulnoten und der Gesamtnote einzubeziehen. Unbenotete Leistungen, die an einer anderen Hochschul...
	(5) Die oder der Studierende hat mit dem Antrag die für die Anerkennung erforderlichen Unterlagen vorzulegen. Bei Vorliegen der Voraussetzungen der Absätze 1 oder 2 besteht ein Rechtsanspruch auf Anerkennung. Wurden die betreffenden Leistungen vor Auf...
	(6) Entscheidungen nach Absatz 1 bis 5 trifft der gemäß § 6 zuständige Prüfungsausschuss oder eine von ihm bestellte Person im Zusammenwirken mit den jeweiligen Fachvertreterinnen und Fachvertretern.

	§ 9  Anerkennung von außerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leistungen
	(1) Außerhalb des Hochschulsystems erbrachte Leistungen werden als Studien- und Prüfungsleistungen gewertet, wenn
	- die dabei erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten den Studien- und Prüfungsleistungen, die sie ersetzen sollen, gleichwertig sind,
	- die zum Zeitpunkt der Anrechnung für den Hochschulzugang geltenden  Voraussetzungen erfüllt sind und
	- die Institution, in der die Kenntnisse und Fähigkeiten erworben wurden, über ein Qualitätssicherungssystem verfügt.
	(2) Bei der Feststellung der Gleichwertigkeit ist eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. Die Gleichwertigkeit ist gegeben, sofern hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied besteht. Kein wesentlicher Untersc...
	(3) Ist die Gleichwertigkeit der außerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leistungen nicht feststellbar, kann eine Einstufungsprüfung angesetzt werden.
	(4) Für die Anerkennung von außerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leistungen gilt eine Obergrenze von insgesamt 24 ECTS-Credits.
	(5) Die Entscheidung über die Anerkennung sowie über die Erforderlichkeit und Gestaltung einer Einstufungsprüfung trifft der Ständige Prüfungsausschuss oder eine von ihm bestellte Person.

	§ 10 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß
	(1) Eine Prüfungsleistung gilt als mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet, wenn die oder der Studierende ohne rechtzeitige Angabe triftiger Gründe zur Prüfung nicht erscheint oder wenn nach Beginn der Prüfung ein Rücktritt von der Prüfung ohne Angabe ...
	(2) Der für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend gemachte Grund muss dem Ständigen Prüfungsausschuss unverzüglich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest unter Verwendung des entsprechenden Vordrucks des Ze...
	(3) Versuchen Studierende, das Ergebnis einer Prüfungs- oder Studienleistung durch Täuschung (z.B. Plagiat) oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die betreffende Prüfungs- bzw. Studienleistung als mit „nicht ausreichend“ ...
	(4) Belastende Entscheidungen des Ständigen Prüfungsausschusses sind der oder dem Studierenden unverzüglich mitzuteilen, schriftlich zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Vor einer Entscheidung des Ständigen Prüfungsausschusse...

	§ 11 Nachteilsausgleich und Verlängerung von Prüfungsfristen
	(1) Bei Behinderungen, chronischen Erkrankungen oder prüfungsunabhängigen länger andauernden gesundheitlichen Beeinträchtigungen von Studierenden, die die Erbringung von Prüfungs- oder Studienleistungen erschweren, kann der Ständige Prüfungsausschuss ...
	(2) Im Übrigen wird auf die Möglichkeit hingewiesen, sich gegebenenfalls vom Studium beurlauben zu lassen. Mögliche Beurlaubungsgründe, das Verfahren sowie die Rechtsfolgen sind in § 12 der Zulassungs- und Immatrikulationsordnung (ZImmO) geregelt.
	(3) Wurde eine Schwangerschaft angezeigt, wird eine Erklärung der Studentin eingeholt, ob die Prüfungs- oder Studienleistung abgelegt bzw. fortgesetzt wird. Die Mutterschutzfristen nach dem jeweils gültigen Gesetz zum Schutz von Müttern bei der Arbeit...
	(4) Gleichfalls sind die Fristen für die Elternzeit nach Maßgabe des jeweils gültigen Gesetzes zum Elterngeld und zur Elternzeit (BEEG) auf Antrag zu berücksichtigen. Studierende müssen bis spätestens vier Wochen vor dem Zeitpunkt, von dem ab sie die ...
	(5) Studierende, die über Abs. 4 hinausgehende Familienpflichten in Bezug auf Kinder oder pflegebedürftige Angehörige im Sinne des Pflegezeitgesetzes wahrzunehmen haben, können ebenfalls die Verlängerung von Prüfungsfristen beim Ständigen Prüfungsauss...
	(6) Abs. 5 gilt entsprechend für Studierende, die als gewähltes Mitglied in gesetzlich vorgesehenen Gremien oder satzungsmäßigen Organen der Universität, der Verfassten Studierendenschaft oder dem Studierendenwerk während mindestens eines Jahres tätig...
	(7) Weitere Verlängerungen von Prüfungsfristen können nach § 21, § 24, § 25, § 30 beantragt und in begründeten Fällen nach Maßgabe der jeweiligen Bestimmungen gewährt werden.
	(8) Wird ein Antrag auf Nachteilsausgleich oder auf Verlängerung von Prüfungsfristen vom StPA ganz oder teilweise abgelehnt, ist die Entscheidung schriftlich zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

	§ 12 Lehr- und Prüfungssprachen
	(1) Lehrveranstaltungen werden in der Regel in deutscher oder englischer Sprache abgehalten.
	(2) Studien- und Prüfungsleistungen werden in der Regel in deutscher oder englischer Sprache erbracht.


	II. Studienbegleitende Prüfungs- und Studienleistungen
	§ 13 Anmeldung und Zulassung zu studienbegleitenden Prüfungs- und Studienleistungen
	§ 14 Art und Durchführung von studienbegleitenden Prüfungs- und Studienleistungen
	- Modulprüfungen, wenn das Modul aus nur einer Komponente besteht oder nur eine von mehreren Komponenten des Moduls mit einer Prüfung abgeschlossen wird;
	- Modulteilprüfungen in mehreren Komponenten eines Moduls;
	- Modulabschlussprüfungen, die in einer Prüfung jeweils alle Komponenten eines Moduls abprüfen oder ein Modul zeitlich abschließen.

	§ 15 Studienbegleitende schriftliche Prüfungsleistungen
	- 1,0, wenn zusätzlich mindestens 90 %
	- 1,3, wenn zusätzlich mindestens 80 %, aber weniger als 90 %
	- 1,7, wenn zusätzlich mindestens 70 %, aber weniger als 80 %
	- 2,0, wenn zusätzlich mindestens 60 %, aber weniger als 70 %
	- 2,3, wenn zusätzlich mindestens 50 %, aber weniger als 60 %
	- 2,7, wenn zusätzlich mindestens 40 %, aber weniger als 50 %
	- 3,0, wenn zusätzlich mindestens 30 %, aber weniger als 40 %
	- 3,3, wenn zusätzlich mindestens 20 %, aber weniger als 30 %
	- 3,7, wenn zusätzlich mindestens 10 %, aber weniger als 20 %
	- 4,0, wenn zusätzlich keine oder weniger als 10 %

	§ 16 Studienbegleitende mündliche und praktische Prüfungsleistungen
	§ 17 Studienleistungen
	§ 18 Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung
	§ 19 Bewertung von Prüfungs- und Studienleistungen
	- 1 = sehr gut  = eine hervorragende Leistung;
	- 2 = gut   = eine Leistung, die erheblich über den        durchschnittlichen Anforderungen liegt;
	- 3 = befriedigend  = eine Leistung, die durchschnittlichen        Anforderungen entspricht;
	- 4 = ausreichend  = eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch        den Anforderungen genügt;
	- 5 = nicht ausreichend =  eine Leistung, die wegen erheblicher        Mängel den Anforderungen nicht mehr        genügt.
	- bei einem Durchschnitt bis 1,5 = sehr gut
	- bei einem Durchschnitt über 1,5 bis 2,5 = gut
	- bei einem Durchschnitt über 2,5 bis 3,5 = befriedigend
	- bei einem Durchschnitt über 3,5 bis 4,0 = ausreichend
	- bei einem Durchschnitt über 4,0 = nicht ausreichend.

	§ 20 Modulnoten
	- bei einem Durchschnitt bis 1,5 = sehr gut
	- bei einem Durchschnitt über 1,5 bis 2,5 = gut
	- bei einem Durchschnitt über 2,5 bis 3,5 = befriedigend
	- bei einem Durchschnitt über 3,5 bis 4,0 = ausreichend
	- bei einem Durchschnitt über 4,0 = nicht ausreichend.

	§ 21 Wiederholung von studienbegleitenden Prüfungsleistungen
	§ 22 Studienbegleitende Prüfungsleistungen in fachfremden Lehrveranstaltungen
	§ 23 Praktikum
	§ 24 Orientierungsprüfung
	§ 25 Studien- und Prüfungsleistungen der Basismodule
	§ 26 Studien- und Prüfungsleistungen im Ergänzungsbereich
	§ 27 Zulassung  zum Ergänzungsmodul „Psychotherapie“

	III. Bachelorprüfung
	§ 28 Zweck und Umfang der Bachelorprüfung
	- Orientierungsprüfung gemäß § 24
	- Studienbegleitende Prüfungen in den Basismodulen gemäß § 25
	- Studienbegleitende Prüfungen in den Aufbaumodulen einschließlich des Praktikums gemäß § 23
	- Studienbegleitende Prüfungen im Ergänzungsbereich gemäß § 26
	- Abschlussmodul mit Bachelor-Arbeit gemäß § 30

	§ 29 Anmeldung und Zulassung zur Bachelorarbeit
	- die studienbegleitenden Prüfungen gemäß § 24 Abs. 2 iVm § 25 inklusive der Module „Störungslehre“ und „Psychologie der Gesundheit 1“ bestanden hat,
	- 20 Versuchspersonenstunden absolviert und eingereicht hat und
	- das Praktikum gemäß § 23 absolviert hat,

	§ 30 Die Bachelorarbeit

	IV. Schlussbestimmungen
	§ 31 Ergebnisse der Bachelorprüfung,  Bildung der Gesamtnote
	§ 32 Zeugnis und Urkunde
	(1) Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung und nach Verbuchung aller für ihr Bestehen relevanten Leistungen erhalten die Studierenden über die Gesamtnote in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das Thema der Bachelorarbeit.
	(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zusätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.
	(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausgehändigt, in der die Verleihung des akademischen Bachelorgrades beurkundet und das studierte Fach angegeben werden.
	(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Konstanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag auf Zeugnisausstellung die letzt...
	(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Records ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module und ihre Komponenten, die Modulno...
	(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der Noten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt.
	(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Studiengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufgenommen werden.
	(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deutscher und – soweit möglich – in englischer Sprache ausgestellt.

	§ 33 Endgültiges Nichtbestehen
	(1) Die gesamte Bachelorprüfung ist endgültig nicht bestanden und der Prüfungsanspruch im Studiengang erlischt, wenn eine der nach den Prüfungsbestimmungen erforderliche Prüfungsleistung mit „nicht ausreichend“ bewertet und nicht fristgemäß wiederholt...
	(2) Studierende, die die Bachelorprüfung endgültig nicht bestanden haben, erhalten hierüber einen schriftlichen Bescheid des zuständigen Prüfungsausschusses, der mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen ist.
	(3) Haben Studierende die gesamte Bachelorprüfung endgültig nicht bestanden, so wird ihnen auf Antrag eine schriftliche Bescheinigung ausgestellt, die die bestandenen Prüfungsleistungen und ggf. Studienleistungen enthält und erkennen lässt, dass die B...

	§ 34 Ungültigkeit der Bachelorprüfung
	(1) Haben Studierende bei einer Prüfung getäuscht und wurde diese Tatsache erst nach Ablegung der Prüfung oder Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so kann der Ständige Prüfungsausschuss nachträglich die betreffenden Noten entsprechend berichtigen und...
	(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer Prüfung nicht erfüllt, ohne dass Studierende hierüber täuschen wollten, und wird diese Tatsache erst nach Ablegung der Prüfung oder Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel dur...
	(3) Der oder dem Studierenden ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zu einer Äußerung zu geben.
	(4) Das unrichtige Prüfungszeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls ein neues zu erteilen. Mit dem unrichtigen Zeugnis ist auch die entsprechende Urkunde einzuziehen, wenn die Prüfung aufgrund einer Täuschung für „nicht bestanden“ erklärt wurde.
	(5) Die Aberkennung des akademischen Grades richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften.

	§ 35 Einsicht in die Prüfungsakten
	(1) Innerhalb eines Jahres nach Erhalt des Zeugnisses wird Studierenden auf schriftlichen Antrag in angemessener Frist Einsicht in ihre schriftlichen Prüfungsarbeiten, die darauf bezogenen Gutachten der Prüferinnen und Prüfer und die Prüfungsprotokoll...
	(2) Nach Absprache mit der Prüferin oder dem Prüfer kann Einsicht in studienbegleitende Prüfungs- und Studienleistungen und deren Bewertungen sowie in Prüfungsprotokolle zu studienbegleitenden mündlichen Prüfungen genommen werden.

	§ 36 Rechtsmittel
	Studierende können gegen die Entscheidungen im Prüfungsverfahren, die einen Verwaltungsakt darstellen, Widerspruch erheben (§§ 68 ff. VwGO). Den Widerspruchsbescheid erlässt die Prorektorin oder der Prorektor für Lehre auf Vorschlag des Zentralen Prüf...
	§ 37 In-Kraft-Treten und Übergangsbestimmungen
	(1) Diese Prüfungsordnung tritt zum 1. Oktober 2021 in Kraft. Sie gilt für alle Studierenden, die ihr Studium im Bachelorstudiengang Psychologie zum Wintersemester 2021/22 oder später aufnehmen.
	(2) Studierende, die das Studium im Bachelorstudiengang Psychologie vor In-Kraft-Treten dieser Prüfungsordnung aufgenommen haben, setzen ihr Studium nach der bislang für sie geltenden Prüfungsordnung fort.
	(3) Studierende im Bachelorstudiengang Psychologie mit Studienbeginn zum Wintersemester 2020/21 können ihr Studium gemäß den folgenden Übergangsregelungen  nach dieser Prüfungsordnung fortsetzen:
	- Für den Wechsel von der bisher gültigen in diese Prüfungsordnung ist ein Antrag gemäß dem bekanntgegebenen Verfahren bis spätestens 30.09.2021 beim Ständigen Prüfungsausschuss des Fachbereichs Psychologie einzureichen.
	- Die nach der bisherigen Prüfungsordnung des Bachelorstudiengangs Psychologie bereits erbrachten Leistungen werden von Amts wegen gemäß den nach  der vorliegenden Prüfungsordnung zu vergebenden ECTS-Credits und dem auf den Webseiten des Fachbereichs ...


	V. Anlage zur Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Psychologie
	Modulverzeichnis
	Basismodule (1. – 3. Semester)
	Modul 1: Differentielle Psychologie  (Pflichtmodul, 5 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 5/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden.
	Modul 2: Sozialpsychologie  (Pflichtmodul, 8 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 8/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden.
	Modul 3: Allgemeine Psychologie 1  (Pflichtmodul, 7 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 7/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden.
	Modul 4: Allgemeine Psychologie 2  (Pflichtmodul, 11 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 11/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden.
	Modul 5: Biologische Psychologie  (Pflichtmodul, 8 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 8/164)
	Es findet eine Gesamtklausur „Biologische Psychologie“ zu beiden Vorlesungen statt. Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden.
	Modul 6: Entwicklungspsychologie und Pädagogische Psychologie  (Pflichtmodul, 11 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 11/164)
	Es findet eine Gesamtklausur „Entwicklungs- und Pädagogische Psychologie“ zu beiden Vorlesungen statt. Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden.
	Modul 7: Statistik  (Pflichtmodul, 11 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 11/164)
	Es findet eine Gesamtklausur „Grundlagen der psychologischen Diagnostik und Testtheorie“ zu beiden Vorlesungen statt. Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden.
	Aufbaumodule (3. – 6. Semester)
	Modul 11: Störungslehre  (Pflichtmodul, 8 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 8/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden. Im Modul dürfen Prüfungen der Wahlpflichtveranstaltungen insgesamt maximal zweimal wiederholt werden (vgl. § 21 Abs. 4).
	Modul 12: Allgemeine Verfahrenslehre der Psychotherapie  (Pflichtmodul, 8 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 8/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden. Im Modul dürfen Prüfungen aller Wahlpflichtveranstaltungen insgesamt maximal zweimal wiederholt werden (vgl. § 21 Abs. 4).
	Modul 13: Psychologie der Gesundheit: Grundlagen  (Pflichtmodul, 8 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 8/164)
	Es findet eine Gesamtklausur „Psychologie der Gesundheit“ zu beiden Vorlesungen statt. Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden.
	Modul 14: Psychologie der Gesundheit: Anwendung (Pflichtmodul, 12 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 12/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden. Im Modul dürfen Prüfungen aller Wahlpflichtveranstaltungen insgesamt maximal zweimal wiederholt werden (vgl. § 21 Abs. 4).
	Modul 15: Grundlagenvertiefung  (Pflichtmodul, 8 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 8/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden. Im Modul dürfen Prüfungen aller Wahlpflichtveranstaltungen insgesamt maximal zweimal wiederholt werden (vgl. § 21 Abs. 4).
	Modul 16: Wissenschaftliches Arbeiten  (Pflichtmodul, 10 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 10/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden. Im Modul dürfen Prüfungen aller Wahlpflichtveranstaltungen insgesamt maximal zweimal wiederholt werden (vgl. § 21 Abs. 4).
	Praktikum (4. Semester)
	Modul 17: Praktikum Psychologie  (Wahlpflichtmodul, 13 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 0/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulleistungen erfolgreich absolviert wurden.
	Modul 18: Praktikum Psychotherapie  (Wahlpflichtmodul, 13 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 0/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilleistungen erfolgreich absolviert wurden.
	Abschlussmodul (6. Semester)
	Modul 19: Abschlussmodul  (Pflichtmodul, 16 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 16/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn die Teilnahme an einem themenverwandten Forschungskolloquium nachgewiesen wurde und die Bachelorarbeit erfolgreich absolviert wurde. Das Kolloquium wird nicht benotet.
	Ergänzungsbereich (1. – 5. Semester)
	Modul 20: Ergänzungsmodul Nachbarfach  (Wahlpflichtmodul, 13 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 10/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn insgesamt mind. 3 ECTS-Credits im Bereich der Schlüsselqualifikationen und 10 ECTS-Credits mit mindestens einer Prüfungsleistung im Bereich Nachbarfach erbracht wurden. Im Modul sind für Prüfungen der Wahlpflichtveran...
	Modul 21: Ergänzungsmodul Psychotherapie  (Wahlpflichtmodul, 13 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 10/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden. Im Modul dürfen Prüfungen aller Wahlpflichtveranstaltungen insgesamt maximal zweimal wiederholt werden (vgl. § 21 Abs. 4).
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	V. Anlage zur Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang    Psychologie
	I. Allgemeine Regelungen
	§ 1  Geltungsbereich
	Diese Prüfungsordnung regelt Studium und Prüfungen im Bachelorstudiengang Psychologie an der Universität Konstanz.
	§ 2  Akademischer Grad
	Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung wird der akademische Grad Bachelor of Science (abgekürzt: B.Sc.) verliehen.
	§ 3  Aufbau des Studiengangs, Regelstudienzeit, Studienumfang, ECTS-Credits
	(1) Die Regelstudienzeit des Bachelorstudiums beträgt sechs Semester.
	(2) Das Bachelor-Studium umfasst die in der Anlage aufgeführten Basis- und Aufbaumodule, ein Abschlussmodul, ein Praktikum gemäß § 23 sowie einen Ergänzungsbereich gemäß § 26. Das konkrete Angebot der Lehrveranstaltungen wird jeweils zu Beginn der Vor...
	(3) Das Lehrangebot ist in Module gegliedert. Eine Aufstellung der Module findet sich in der Anlage, die Bestandteil dieser Prüfungsordnung ist.
	(4) In Basis- und Aufbaumodulen werden Kernkompetenzen des Fachs Psychologie vermittelt. Pflichtveranstaltungen sind Modulteile bzw. Module, die Kernkompetenzen des Fachs vermitteln, die nur in der konkret ausgewiesenen Lehrveranstaltung erworben werd...
	(5) Ergänzungsbereiche beinhalten in der Regel überfachliche Lehrveranstaltungen oder Lehrangebote anderer Fächer. Im Ergänzungsbereich ist die gemäß § 26 festgelegte Mindestanzahl an ECTS-Credits zu erwerben.
	(6) Der Arbeitsaufwand für die Absolvierung der Module ist mittels des European Credit Transfer Systems (ECTS) abgebildet. Ein ECTS-Credit entspricht einem Zeitaufwand von durchschnittlich 30 Stunden. Der Studiengang hat einen Gesamtumfang von 180 ECT...
	(7) ECTS-Credits sind nur dann zu vergeben, wenn die für die jeweilige Veranstaltung bzw. das jeweilige Modul erforderlichen studienbegleitenden Leistungen erfolgreich erbracht wurden. Eine Doppelanrechnung derselben Leistung für mehrere Module innerh...
	(8) Die angegebenen ECTS-Credits für Module sind jeweils Mindestvorgaben.
	§ 4  Aufbau der Prüfungen, Prüfungsfristen
	(1) Die Bachelorprüfung setzt sich zusammen aus den studienbegleitenden Prüfungs- und Studienleistungen in den Basismodulen gemäß § 25, in den Aufbaumodulen gemäß Anlage einschließlich des Praktikums gemäß § 23, im Ergänzungsbereich gemäß § 26 sowie e...
	(2) Für die Ablegung der Orientierungsprüfung und die Absolvierung der Basismodule sind in § 24 und § 25 bestimmte Fristen festgelegt, in denen die betreffenden Prüfungs- und Studienleistungen zu erbringen sind und deren Überschreitung dazu führen kan...
	(3) Haben Studierende eine Prüfung nicht fristgerecht abgelegt und diese Fristüberschreitung nicht zu vertreten, gewährt der Ständige Prüfungsausschuss auf schriftlichen Antrag unter Vorlage der entsprechenden Nachweise eine Verlängerung der Frist, in...
	§ 5  Prüfungsverwaltung
	Die Prüfungsverwaltung erfolgt mithilfe von Datenbanksystemen und Web-Applikationen. Studierende sind verpflichtet, sich regelmäßig und bei aktuellem Anlass über die ihr Prüfungsrechtsverhältnis und ihren Studierendenstatus betreffenden Daten und Mitt...
	§ 6  Ständiger Prüfungsausschuss (StPA)
	(1) Der Ständige Prüfungsausschuss ist für die ordnungsgemäße Durchführung der Prüfungsverfahren verantwortlich. Er achtet darauf, dass die Bestimmungen der Prüfungsordnung eingehalten werden. Er entscheidet in Prüfungsverfahren über Anträge und behan...
	(2) Der Ständige Prüfungsausschuss setzt sich wie folgt zusammen: mit Stimmrecht: drei Hochschullehrerinnen oder Hochschullehrer, eine akademische Mitarbeiterin oder ein akademischer Mitarbeiter; beratend: zwei Studierende, die Fachbereichsreferentin ...
	(3) Die für den jeweiligen Studiengang zuständige Studienkommission bestellt für die Dauer von zwei Jahren die Mitglieder des Ständigen Prüfungsausschusses. Die Amtszeit der studentischen Mitglieder dauert ein Jahr. Der Studiendekan oder die Studiende...
	(4) Für die stimmberechtigten Mitglieder sollen Stellvertretungen bestellt werden, die im Fall der Verhinderung oder Befangenheit tätig werden.
	(5) Der Ständige Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist.
	(6) Für Prüfungsteile im Rahmen dieser Prüfungsordnung, die ein anderes Fach betreffen, werden, soweit fachliche Inhalte betroffen sind, die erforderlichen Entscheidungen im Einvernehmen zwischen dem jeweils für den Studiengang zuständigen Ständigen P...
	(7) Die Mitglieder des Ständigen Prüfungsausschusses haben das Recht, der Abnahme von Prüfungen beizuwohnen.
	(8) Die Mitglieder des Ständigen Prüfungsausschusses sowie die Prüferinnen und Prüfer unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im öffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu ve...
	§ 7  Prüferinnen und Prüfer, Beisitzerinnen und Beisitzer
	(1) Der Ständige Prüfungsausschuss bestellt die Prüferinnen und Prüfer für die Bachelorarbeit sowie für studienbegleitende Modulabschlussprüfungen. Er kann die Bestellung der oder dem Vorsitzenden übertragen.
	(2) Für die Ausgabe von Themen von Bachelorarbeiten sowie die Betreuung und Bewertung von solchen Arbeiten können nur Hochschullehrerinnen oder Hochschullehrer, Privatdozentinnen oder Privatdozenten oder akademische Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter d...
	(3) Prüferinnen oder Prüfer der studienbegleitenden Prüfungsleistungen sind die Leiterinnen oder Leiter der Lehrveranstaltungen.
	(4) Mündliche Prüfungen werden entweder von einer Prüferin oder einem Prüfer und einer Beisitzerin oder einem Beisitzer oder von zwei Prüferinnen oder Prüfern abgenommen. Zur Beisitzerin oder zum Beisitzer bei einer Prüfung darf nur bestellt werden, w...
	§ 8  Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen
	(1) Studien- und Prüfungsleistungen, die in Studiengängen an anderen staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen und Berufsakademien der Bundesrepublik Deutschland oder in Studiengängen an ausländischen staatlichen oder staatlich anerkannten Ho...
	(2) Bei der Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen, die außerhalb Deutschlands erbracht wurden, sind die Empfehlungen der Kultusministerkonferenz (Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen) und die Äquivalenzabkommen der Bundesrepublik De...
	(3) Die Anerkennung einer an einer anderen Hochschule oder in einem anderen Studiengang erbrachten Leistung als Bachelorarbeit oder mündliche Abschlussprüfung ist ausgeschlossen.
	(4) Werden Studien- und Prüfungsleistungen anerkannt, sind die Noten, soweit die Notensysteme vergleichbar sind, zu übernehmen und in die Berechnung der Modulnoten und der Gesamtnote einzubeziehen. Unbenotete Leistungen, die an einer anderen Hochschul...
	(5) Die oder der Studierende hat mit dem Antrag die für die Anerkennung erforderlichen Unterlagen vorzulegen. Bei Vorliegen der Voraussetzungen der Absätze 1 oder 2 besteht ein Rechtsanspruch auf Anerkennung. Wurden die betreffenden Leistungen vor Auf...
	(6) Entscheidungen nach Absatz 1 bis 5 trifft der gemäß § 6 zuständige Prüfungsausschuss oder eine von ihm bestellte Person im Zusammenwirken mit den jeweiligen Fachvertreterinnen und Fachvertretern.

	§ 9  Anerkennung von außerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leistungen
	(1) Außerhalb des Hochschulsystems erbrachte Leistungen werden als Studien- und Prüfungsleistungen gewertet, wenn
	- die dabei erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten den Studien- und Prüfungsleistungen, die sie ersetzen sollen, gleichwertig sind,
	- die zum Zeitpunkt der Anrechnung für den Hochschulzugang geltenden  Voraussetzungen erfüllt sind und
	- die Institution, in der die Kenntnisse und Fähigkeiten erworben wurden, über ein Qualitätssicherungssystem verfügt.
	(2) Bei der Feststellung der Gleichwertigkeit ist eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. Die Gleichwertigkeit ist gegeben, sofern hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied besteht. Kein wesentlicher Untersc...
	(3) Ist die Gleichwertigkeit der außerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leistungen nicht feststellbar, kann eine Einstufungsprüfung angesetzt werden.
	(4) Für die Anerkennung von außerhalb des Hochschulsystems erbrachten Leistungen gilt eine Obergrenze von insgesamt 24 ECTS-Credits.
	(5) Die Entscheidung über die Anerkennung sowie über die Erforderlichkeit und Gestaltung einer Einstufungsprüfung trifft der Ständige Prüfungsausschuss oder eine von ihm bestellte Person.

	§ 10 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß
	(1) Eine Prüfungsleistung gilt als mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet, wenn die oder der Studierende ohne rechtzeitige Angabe triftiger Gründe zur Prüfung nicht erscheint oder wenn nach Beginn der Prüfung ein Rücktritt von der Prüfung ohne Angabe ...
	(2) Der für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend gemachte Grund muss dem Ständigen Prüfungsausschuss unverzüglich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest unter Verwendung des entsprechenden Vordrucks des Ze...
	(3) Versuchen Studierende, das Ergebnis einer Prüfungs- oder Studienleistung durch Täuschung (z.B. Plagiat) oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die betreffende Prüfungs- bzw. Studienleistung als mit „nicht ausreichend“ ...
	(4) Belastende Entscheidungen des Ständigen Prüfungsausschusses sind der oder dem Studierenden unverzüglich mitzuteilen, schriftlich zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Vor einer Entscheidung des Ständigen Prüfungsausschusse...

	§ 11 Nachteilsausgleich und Verlängerung von Prüfungsfristen
	(1) Bei Behinderungen, chronischen Erkrankungen oder prüfungsunabhängigen länger andauernden gesundheitlichen Beeinträchtigungen von Studierenden, die die Erbringung von Prüfungs- oder Studienleistungen erschweren, kann der Ständige Prüfungsausschuss ...
	(2) Im Übrigen wird auf die Möglichkeit hingewiesen, sich gegebenenfalls vom Studium beurlauben zu lassen. Mögliche Beurlaubungsgründe, das Verfahren sowie die Rechtsfolgen sind in § 12 der Zulassungs- und Immatrikulationsordnung (ZImmO) geregelt.
	(3) Wurde eine Schwangerschaft angezeigt, wird eine Erklärung der Studentin eingeholt, ob die Prüfungs- oder Studienleistung abgelegt bzw. fortgesetzt wird. Die Mutterschutzfristen nach dem jeweils gültigen Gesetz zum Schutz von Müttern bei der Arbeit...
	(4) Gleichfalls sind die Fristen für die Elternzeit nach Maßgabe des jeweils gültigen Gesetzes zum Elterngeld und zur Elternzeit (BEEG) auf Antrag zu berücksichtigen. Studierende müssen bis spätestens vier Wochen vor dem Zeitpunkt, von dem ab sie die ...
	(5) Studierende, die über Abs. 4 hinausgehende Familienpflichten in Bezug auf Kinder oder pflegebedürftige Angehörige im Sinne des Pflegezeitgesetzes wahrzunehmen haben, können ebenfalls die Verlängerung von Prüfungsfristen beim Ständigen Prüfungsauss...
	(6) Abs. 5 gilt entsprechend für Studierende, die als gewähltes Mitglied in gesetzlich vorgesehenen Gremien oder satzungsmäßigen Organen der Universität, der Verfassten Studierendenschaft oder dem Studierendenwerk während mindestens eines Jahres tätig...
	(7) Weitere Verlängerungen von Prüfungsfristen können nach § 21, § 24, § 25, § 30 beantragt und in begründeten Fällen nach Maßgabe der jeweiligen Bestimmungen gewährt werden.
	(8) Wird ein Antrag auf Nachteilsausgleich oder auf Verlängerung von Prüfungsfristen vom StPA ganz oder teilweise abgelehnt, ist die Entscheidung schriftlich zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

	§ 12 Lehr- und Prüfungssprachen
	(1) Lehrveranstaltungen werden in der Regel in deutscher oder englischer Sprache abgehalten.
	(2) Studien- und Prüfungsleistungen werden in der Regel in deutscher oder englischer Sprache erbracht.


	II. Studienbegleitende Prüfungs- und Studienleistungen
	§ 13 Anmeldung und Zulassung zu studienbegleitenden Prüfungs- und Studienleistungen
	§ 14 Art und Durchführung von studienbegleitenden Prüfungs- und Studienleistungen
	- Modulprüfungen, wenn das Modul aus nur einer Komponente besteht oder nur eine von mehreren Komponenten des Moduls mit einer Prüfung abgeschlossen wird;
	- Modulteilprüfungen in mehreren Komponenten eines Moduls;
	- Modulabschlussprüfungen, die in einer Prüfung jeweils alle Komponenten eines Moduls abprüfen oder ein Modul zeitlich abschließen.

	§ 15 Studienbegleitende schriftliche Prüfungsleistungen
	- 1,0, wenn zusätzlich mindestens 90 %
	- 1,3, wenn zusätzlich mindestens 80 %, aber weniger als 90 %
	- 1,7, wenn zusätzlich mindestens 70 %, aber weniger als 80 %
	- 2,0, wenn zusätzlich mindestens 60 %, aber weniger als 70 %
	- 2,3, wenn zusätzlich mindestens 50 %, aber weniger als 60 %
	- 2,7, wenn zusätzlich mindestens 40 %, aber weniger als 50 %
	- 3,0, wenn zusätzlich mindestens 30 %, aber weniger als 40 %
	- 3,3, wenn zusätzlich mindestens 20 %, aber weniger als 30 %
	- 3,7, wenn zusätzlich mindestens 10 %, aber weniger als 20 %
	- 4,0, wenn zusätzlich keine oder weniger als 10 %

	§ 16 Studienbegleitende mündliche und praktische Prüfungsleistungen
	§ 17 Studienleistungen
	§ 18 Regelmäßige Teilnahme als besondere Form der Studienleistung
	§ 19 Bewertung von Prüfungs- und Studienleistungen
	- 1 = sehr gut  = eine hervorragende Leistung;
	- 2 = gut   = eine Leistung, die erheblich über den        durchschnittlichen Anforderungen liegt;
	- 3 = befriedigend  = eine Leistung, die durchschnittlichen        Anforderungen entspricht;
	- 4 = ausreichend  = eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch        den Anforderungen genügt;
	- 5 = nicht ausreichend =  eine Leistung, die wegen erheblicher        Mängel den Anforderungen nicht mehr        genügt.
	- bei einem Durchschnitt bis 1,5 = sehr gut
	- bei einem Durchschnitt über 1,5 bis 2,5 = gut
	- bei einem Durchschnitt über 2,5 bis 3,5 = befriedigend
	- bei einem Durchschnitt über 3,5 bis 4,0 = ausreichend
	- bei einem Durchschnitt über 4,0 = nicht ausreichend.

	§ 20 Modulnoten
	- bei einem Durchschnitt bis 1,5 = sehr gut
	- bei einem Durchschnitt über 1,5 bis 2,5 = gut
	- bei einem Durchschnitt über 2,5 bis 3,5 = befriedigend
	- bei einem Durchschnitt über 3,5 bis 4,0 = ausreichend
	- bei einem Durchschnitt über 4,0 = nicht ausreichend.

	§ 21 Wiederholung von studienbegleitenden Prüfungsleistungen
	§ 22 Studienbegleitende Prüfungsleistungen in fachfremden Lehrveranstaltungen
	§ 23 Praktikum
	§ 24 Orientierungsprüfung
	§ 25 Studien- und Prüfungsleistungen der Basismodule
	§ 26 Studien- und Prüfungsleistungen im Ergänzungsbereich
	§ 27 Zulassung  zum Ergänzungsmodul „Psychotherapie“

	III. Bachelorprüfung
	§ 28 Zweck und Umfang der Bachelorprüfung
	- Orientierungsprüfung gemäß § 24
	- Studienbegleitende Prüfungen in den Basismodulen gemäß § 25
	- Studienbegleitende Prüfungen in den Aufbaumodulen einschließlich des Praktikums gemäß § 23
	- Studienbegleitende Prüfungen im Ergänzungsbereich gemäß § 26
	- Abschlussmodul mit Bachelor-Arbeit gemäß § 30

	§ 29 Anmeldung und Zulassung zur Bachelorarbeit
	- die studienbegleitenden Prüfungen gemäß § 24 Abs. 2 iVm § 25 inklusive der Module „Störungslehre“ und „Psychologie der Gesundheit 1“ bestanden hat,
	- 20 Versuchspersonenstunden absolviert und eingereicht hat und
	- das Praktikum gemäß § 23 absolviert hat,

	§ 30 Die Bachelorarbeit

	IV. Schlussbestimmungen
	§ 31 Ergebnisse der Bachelorprüfung,  Bildung der Gesamtnote
	§ 32 Zeugnis und Urkunde
	(1) Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung und nach Verbuchung aller für ihr Bestehen relevanten Leistungen erhalten die Studierenden über die Gesamtnote in ihrem Studiengang ein Zeugnis. Es enthält zudem die Note und das Thema der Bachelorarbeit.
	(2) Haben Studierende eine Gesamtnote bis 1,2 erreicht, so wird im Zeugnis zusätzlich das Prädikat „mit Auszeichnung“ verliehen.
	(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird den Studierenden eine Urkunde ausgehändigt, in der die Verleihung des akademischen Bachelorgrades beurkundet und das studierte Fach angegeben werden.
	(4) Zeugnis und Urkunde werden von der oder dem Vorsitzenden des Ständigen Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universität Konstanz versehen. Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem laut dem Antrag auf Zeugnisausstellung die letzt...
	(5) Als weitere Bestandteile des Zeugnisses werden ein Diploma Supplement nach dem European Diploma Supplement Model und ein Transcript of Records ausgestellt. Das Transcript of Records enthält die absolvierten Module und ihre Komponenten, die Modulno...
	(6) Zusätzlich wird ein Transcript of Records nach Abs. 5 ohne Nennung der Noten der einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen ausgestellt.
	(7) Auf Antrag der oder des Studierenden kann die bis zum Abschluss des Studiengangs benötigte Fachstudiendauer in das Transcript of Records aufgenommen werden.
	(8) Alle in den Absätzen 1, 3, 5 und 6 genannten Unterlagen werden in deutscher und – soweit möglich – in englischer Sprache ausgestellt.

	§ 33 Endgültiges Nichtbestehen
	(1) Die gesamte Bachelorprüfung ist endgültig nicht bestanden und der Prüfungsanspruch im Studiengang erlischt, wenn eine der nach den Prüfungsbestimmungen erforderliche Prüfungsleistung mit „nicht ausreichend“ bewertet und nicht fristgemäß wiederholt...
	(2) Studierende, die die Bachelorprüfung endgültig nicht bestanden haben, erhalten hierüber einen schriftlichen Bescheid des zuständigen Prüfungsausschusses, der mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen ist.
	(3) Haben Studierende die gesamte Bachelorprüfung endgültig nicht bestanden, so wird ihnen auf Antrag eine schriftliche Bescheinigung ausgestellt, die die bestandenen Prüfungsleistungen und ggf. Studienleistungen enthält und erkennen lässt, dass die B...

	§ 34 Ungültigkeit der Bachelorprüfung
	(1) Haben Studierende bei einer Prüfung getäuscht und wurde diese Tatsache erst nach Ablegung der Prüfung oder Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so kann der Ständige Prüfungsausschuss nachträglich die betreffenden Noten entsprechend berichtigen und...
	(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer Prüfung nicht erfüllt, ohne dass Studierende hierüber täuschen wollten, und wird diese Tatsache erst nach Ablegung der Prüfung oder Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel dur...
	(3) Der oder dem Studierenden ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zu einer Äußerung zu geben.
	(4) Das unrichtige Prüfungszeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls ein neues zu erteilen. Mit dem unrichtigen Zeugnis ist auch die entsprechende Urkunde einzuziehen, wenn die Prüfung aufgrund einer Täuschung für „nicht bestanden“ erklärt wurde.
	(5) Die Aberkennung des akademischen Grades richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften.

	§ 35 Einsicht in die Prüfungsakten
	(1) Innerhalb eines Jahres nach Erhalt des Zeugnisses wird Studierenden auf schriftlichen Antrag in angemessener Frist Einsicht in ihre schriftlichen Prüfungsarbeiten, die darauf bezogenen Gutachten der Prüferinnen und Prüfer und die Prüfungsprotokoll...
	(2) Nach Absprache mit der Prüferin oder dem Prüfer kann Einsicht in studienbegleitende Prüfungs- und Studienleistungen und deren Bewertungen sowie in Prüfungsprotokolle zu studienbegleitenden mündlichen Prüfungen genommen werden.

	§ 36 Rechtsmittel
	Studierende können gegen die Entscheidungen im Prüfungsverfahren, die einen Verwaltungsakt darstellen, Widerspruch erheben (§§ 68 ff. VwGO). Den Widerspruchsbescheid erlässt die Prorektorin oder der Prorektor für Lehre auf Vorschlag des Zentralen Prüf...
	§ 37 In-Kraft-Treten und Übergangsbestimmungen
	(1) Diese Prüfungsordnung tritt zum 1. Oktober 2021 in Kraft. Sie gilt für alle Studierenden, die ihr Studium im Bachelorstudiengang Psychologie zum Wintersemester 2021/22 oder später aufnehmen.
	(2) Studierende, die das Studium im Bachelorstudiengang Psychologie vor In-Kraft-Treten dieser Prüfungsordnung aufgenommen haben, setzen ihr Studium nach der bislang für sie geltenden Prüfungsordnung fort.
	(3) Studierende im Bachelorstudiengang Psychologie mit Studienbeginn zum Wintersemester 2020/21 können ihr Studium gemäß den folgenden Übergangsregelungen  nach dieser Prüfungsordnung fortsetzen:
	- Für den Wechsel von der bislang für sie geltenden in diese Prüfungsordnung ist ein Antrag gemäß dem bekanntgegebenen Verfahren bis spätestens 30.09.2021 beim Ständigen Prüfungsausschuss des Fachbereichs Psychologie einzureichen.
	- Die nach der bisherigen Prüfungsordnung des Bachelorstudiengangs Psychologie bereits erbrachten Leistungen werden von Amts wegen unter Anrechnung der für die betreffende Leistung nach der vorliegenden Prüfungsordnung zu vergebenden ECTS-Credits und ...


	V. Anlage zur Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Psychologie
	Modulverzeichnis
	Basismodule (1. – 3. Semester)
	Modul 1: Differentielle Psychologie  (Pflichtmodul, 5 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 5/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden.
	Modul 2: Sozialpsychologie  (Pflichtmodul, 8 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 8/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden.
	Modul 3: Allgemeine Psychologie 1  (Pflichtmodul, 7 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 7/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden.
	Modul 4: Allgemeine Psychologie 2  (Pflichtmodul, 11 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 11/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden.
	Modul 5: Biologische Psychologie  (Pflichtmodul, 8 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 8/164)
	Es findet eine Gesamtklausur „Biologische Psychologie“ zu beiden Vorlesungen statt. Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden.
	Modul 6: Entwicklungspsychologie und Pädagogische Psychologie  (Pflichtmodul, 11 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 11/164)
	Es findet eine Gesamtklausur „Entwicklungs- und Pädagogische Psychologie“ zu beiden Vorlesungen statt. Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden.
	Modul 7: Statistik  (Pflichtmodul, 11 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 11/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden.
	Modul 8: Methoden  (Pflichtmodul, 5 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 5/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden.
	Modul 9: Experimentalpsychologisches Praktikum  (Pflichtmodul, 6 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 6/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden.
	Modul 10: Grundlagen der psychologischen Diagnostik  (Pflichtmodul, 12 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 12/164)
	Es findet eine Gesamtklausur „Grundlagen der psychologischen Diagnostik und Testtheorie“ zu beiden Vorlesungen statt. Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden.
	Aufbaumodule (3. – 6. Semester)
	Modul 11: Störungslehre  (Pflichtmodul, 8 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 8/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden. Im Modul dürfen Prüfungen der Wahlpflichtveranstaltungen insgesamt maximal zweimal wiederholt werden (vgl. § 21 Abs. 4).
	Modul 12: Allgemeine Verfahrenslehre der Psychotherapie  (Pflichtmodul, 8 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 8/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden. Im Modul dürfen Prüfungen aller Wahlpflichtveranstaltungen insgesamt maximal zweimal wiederholt werden (vgl. § 21 Abs. 4).
	Modul 13: Psychologie der Gesundheit: Grundlagen  (Pflichtmodul, 8 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 8/164)
	Es findet eine Gesamtklausur „Psychologie der Gesundheit“ zu beiden Vorlesungen statt. Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden.
	Modul 14: Psychologie der Gesundheit: Anwendung (Pflichtmodul, 12 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 12/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden. Im Modul dürfen Prüfungen aller Wahlpflichtveranstaltungen insgesamt maximal zweimal wiederholt werden (vgl. § 21 Abs. 4).
	Modul 15: Grundlagenvertiefung  (Pflichtmodul, 8 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 8/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden. Im Modul dürfen Prüfungen aller Wahlpflichtveranstaltungen insgesamt maximal zweimal wiederholt werden (vgl. § 21 Abs. 4).
	Modul 16: Wissenschaftliches Arbeiten  (Pflichtmodul, 10 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 10/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden. Im Modul dürfen Prüfungen aller Wahlpflichtveranstaltungen insgesamt maximal zweimal wiederholt werden (vgl. § 21 Abs. 4).
	Praktikum (4. Semester)
	Modul 17: Praktikum Psychologie  (Wahlpflichtmodul, 13 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 0/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulleistungen erfolgreich absolviert wurden.
	Modul 18: Praktikum Psychotherapie  (Wahlpflichtmodul, 13 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 0/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilleistungen erfolgreich absolviert wurden.
	Abschlussmodul (6. Semester)
	Modul 19: Abschlussmodul  (Pflichtmodul, 16 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 16/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn die Teilnahme an einem themenverwandten Forschungskolloquium nachgewiesen wurde und die Bachelorarbeit erfolgreich absolviert wurde. Das Kolloquium wird nicht benotet.
	Ergänzungsbereich (1. – 5. Semester)
	Modul 20: Ergänzungsmodul Nachbarfach  (Wahlpflichtmodul, 13 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 10/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn insgesamt mind. 3 ECTS-Credits im Bereich der Schlüsselqualifikationen und 10 ECTS-Credits mit mindestens einer Prüfungsleistung im Bereich Nachbarfach erbracht wurden. Im Modul sind für Prüfungen der Wahlpflichtveran...
	Modul 21: Ergänzungsmodul Psychotherapie  (Wahlpflichtmodul, 13 ECTS, Anteil an Gesamtnote: 10/164)
	Das Modul ist abgeschlossen, wenn alle Modulteilprüfungen erfolgreich absolviert wurden. Im Modul dürfen Prüfungen aller Wahlpflichtveranstaltungen insgesamt maximal zweimal wiederholt werden (vgl. § 21 Abs. 4).






